
Quantum 709

Preis/Leistung „überragend“

„Die Quantum 709 beherrscht 
den Spagat zwischen Natür-
lichkeit und Pegel besser 
als jede andere Box um 2000 
Euro.“

„Große, für ihr Geld auffal-
lend gediegene Standbox, mit 
neuester Chassistechnolo-
gie. Vollmundig und kraftvoll 
im Ton, gleichzeitig sehr fein-
fühlig und extrem pegelfest.“
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SANFTE GEWALT
Viele Lautsprecher ändern ihren Klangcharakter mit der Lautstärke:Leise klingen 
sie kultiviert, stärker gefordert angestrengt.Die Quantum 709 von Magnat soll 
frei sein von solchen Nebenwirkungen – dank neuer Methoden in der Entwicklung.

ls bekennender HiFi-Anhänger,
der gerne auch mal etwas lauter

hört, schwören Sie auf erwachsene
Standboxen, die mustergültig frei im
Raum stehen und von laststabiler Elek-
tronik versorgt werden. Eigentlich sind
Sie ganz zufrieden mit Ihrer Anlage.

Eines Tages haben Sie Freunde zu Be-
such und wollen zu vorgerückter Stunde
Ihre Anlage vorführen. Sie drehen auf
und hoffen auf Komplimente. Doch der
anfängliche Aha-Effekt weicht alsbald
einer gewissen Ernüchterung, denn das
eben noch so gediegene Klangbild wirkt
plötzlich harsch, und Sie müssen sich 

von überraschten Gästen fragen lassen,
warum Ihre feudale Anlage so wenig
Reserven hat. Doch Sie können sich das
Ganze nicht erklären.

Die Ursache liegt im Klirrverhalten
vieler (vor allem älterer) Lautsprecher,
die bei größeren Dynamiksprüngen
schlagartig ihren Klangcharakter än-
dern, was unser Gehör gewaltig irritiert.
Diese keineswegs seltene Erfahrung 
will Magnat den Käufern der Quantum
709 ersparen: Das Topmodell der 
brandneuen 700er Serie soll besonders
homogen und geschmeidig klingen, auch
wenn es energisch zur Sache geht.

Hinter diesem frommen Wunsch
steckt ein ausgefeiltes Konzept:An Stelle
der üblichen, statischen Herangehens-
weise bei der Boxenentwicklung wurden
bei der 709 erstmals unterschiedlichste
Lastzustände berücksichtigt, um das
Dynamikverhalten weiter zu verbessern.

Mit neuesten Simulationsverfahren
will Magnat Veränderungen des Klang-
charakters bei wechselnden Pegeln so
gering wie möglich halten. In diesem
Punkt ist die 700er-Serie sogar weiter 
als die 900er-Reihe, die bei ihrem Er-
scheinen (Tests in stereoplay 11/2004 und
1/2005) für reichlich Wirbel sorgte.

A

»

Höhenverstellbare Spikes und (hier nicht

abgebildete) Gummipucks geben den 40

Kilogramm schweren Boliden festen Halt.

Solide, gut zugängliche Bi-Wiring-Termi-

nals sind bei der 709 Standard. Auch die

Kabelbrücken zählen zum Lieferumfang.

Gusskörbe mit achtfacher Verschraubung

und eloxierte Alu-Membranen machen die

Chassis zu Schmuckstücken.
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Die Weiche ist

auf zwei Platinen

verteilt, um ein

Übersprechen

zu vermeiden.

Der Basszweig

sitzt unten.

2

Quer zur Schall-

wand verleimte

Verstrebungen

stützen die zwei

Tieftöner, die ein

gemeinsames

Volumen nutzen.

3

Das Bassreflex-

rohr ist an den

Enden gerundet

und mündet auf

der Rückseite. In

der Skizze fehlt

die Dämmung.
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Klang (max.70 Punkte) 54 Punkte

Messwerte (max.10 Punkte) 8

Praxis (max.10 Punkte) 4

Wertigkeit (max.10 Punkte) 6

Große, für ihr Geld auffallend gediege-
ne Standbox mit neuester Chassis-
technologie.Vollmundig und kraftvoll
im Ton, gleichzeitig sehr feinfühlig und
extrem pegelfest.

stereoplay Testurteil
Klang
Spitzenklasse 54 Punkte

Gesamturteil:
gut - sehr gut 72 Punkte

Preis/Leistung überragend

Magnat Quantum 709
1900 Euro (Herstellerangabe)
Vertrieb: Audiovox, Pulheim
Telefon: 02234/807-0
www.audiovox.com

Maße: B:26,0 x H:122,0 x T:37,5 cm
Gewicht: 40,0 kg

Aufstellungs-Tipp: freistehend, Hör-
abstand ab 2,5 m, normal bedämpfte
Räume ab 20 m2

Messwerte

Frequenzgang & Impedanzverlauf

Recht ausgewogen mit kräftigem Bass;
Impedanzminimum 3,1 Ohm

Frequenzgang & Klirr  85-100 dB SPL

Außer um 2 kHz sehr geringer Klirr
ohne Kompression – auch im Tiefbass

Untere Grenzfrequenz (-3dB) 44 Hz
Maximallautstärke 112 dB

axial 10  hoch 30  seitlich
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Magnat Quantum 709 Klirrverlauf
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Die Konusmembranen der 709
bestehen aus eloxiertem
Aluminium. Die galvanische
Veredelung bewirkt zweierlei:
eine dauerhaft matte Optik und
härtere Oberflächen. So ent-
steht ein Sandwich mit einem-
weichen Kern und einer harten
Schale, der unbehandeltes
Aluminium an Stabilität über-
trifft und weniger resoniert. 

Wahre Schwergewichte sind
die 24 Zentimeter großen
Basstreiber mit tief bauenden
Körben und extrem belastba-
ren wie auch langhubigen
Antrieben. Der in allen
Dimensionen kleinere
Mitteltöner ist dagegen mehr
auf Neutralität und Bandbreite
getrimmt.
Die auf zwei Platinen verteilte

Frequenzweiche arbeitet mit
Filtern zweiter Ordnung und
wenigen Korrekturgliedern. In
der Addition mit dem natürli-
chen Roll-off der Chassis ent-
stehen trotz der eher sanften
Filter nur sehr schmale Über-
lappungsbereiche. 
Beinahe klassisch mutet der
Hochtöner an, eine
Gewebekalotte mit angekop-
peltem Volumen und gezack-
tem Filzdämpfer gegen
Frontreflexionen. Der voll-
mundige Klang der 709 weckte
Erinnerungen an legendäre
große Kaliber wie die Ti 5000
von JBL (stereplay 12/1992), 
deren bärige Klangfülle 

GROSSE BOXEN HABEN
SPEZIELLE REIZE

den Testern in guter
Erinnerung ist. Doch während
die Boxenlegende nach heuti-
gen Maßstäben nur mäßig
lebendig tönt und in
Stresssituationen zu technoider
Kühle tendiert, klang die 14
Jahre jüngere Magnat um
Klassen natürlicher und vor
allem laut weitaus weniger
angestrengt. Eindeutig auch
die Signale aus der
Messtechnik: Die kompaktere
Magnat schafft 2 Dezibel mehr
Maximalpegel – trotz gegen-
über 1992 verschärfter
Bedingungen. Und neben aktu-
ellen Modellen? Die teurere
Quantum 908 mochte wie die
Vergleichsbox (3500 Euro)
eine Spur luftiger wirbeln,
beide aber konnten die dyna-
misch unbeirrbare und in sich
ausgesprochen stimmige
Neuschöpfung nur mit Mühe
auf Distanz halten. Fazit? Die
Quantum 709 beherrscht den
Spagat zwischen Natürlichkeit
und Pegel besser als jede ande-
re HiFi-Box um 2000 Euro.

Der Mitteltöner  

sitzt ganz oben. 

Eine schräg ver- 

laufende Trenn- 

wand verhilft ihm 

zu einem eigenen 

Volumen. 


